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Jena, den 27.03.2023 

Kleine Anfrage zur 43. Sitzung des Stadtrates der Stadt Jena 

„Provisorischer Radweg Goldbergrampe“ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

infolge der dringend notwendigen Stabilisierung des Goldbergtunnels unter der Stadtrodaer Straße ist 

der Tunnel aufgrund einer dauerhaften Verengung nicht länger als Radweg nutzbar. Als Alternative 

wurde am Goldberg eine wenige hundert Meter lange Verbindung östlich der Schnellstraße zwischen 

dem Tunnelausgang und der Ampelanlage Bäckergasse als Radweg-Provisorium für die nächsten Jahre 

durch den Kommunalservice Jena errichtet. Die Ampel ist die einzige auf der Strecke liegende 

Querungsmöglichkeit über die Stadtrodaer Straße im näheren Umfeld. Der provisorische Fahrradweg 

an der Goldbergrampe ist nunmehr die reguläre Hauptstrecke für eine Vielzahl an Fahrradfahrerinnen 

und Fahrradfahrer auf dem Weg von Jena-Zentrum nach Lobeda-Ost und zurück - für viele Menschen 

in Jena der Arbeitsweg. 

Es ist wichtig, dass diese Lösung für den Radverkehr am Goldberg gefunden werden konnte. Zugleich 

erwachsen aus dem provisorischen Charakter des Weges offene Fragen, die allerdings schnell einer 

einfachen Lösung zugeführt werden können. So sind die durchgehenden Stahlzaunelemente, die als 

Abgrenzung zwischen Radweg und Schnellstraße errichtet wurden, zwar massiv, aber sicht- und 

schmutzdurchlässig und ohne Lichtreflektoren zur Straße oder zum Radweg hin ausgestattet, was 

einer guten Verkehrssicherheit entgegensteht. Zudem laufen die Radfahrerinnen und Radfahrer bei 

schlechtem Wetter Gefahr, durch die vorbeifahrenden Autos beschmutzt zu werden. Das Anbringen 

deutlicher Bodenmarkierungen auf Höhe der Haltestelle „Jena Lobeda“ und an der Ampel kann schnell 

weitere Verbesserungen für die Verkehrssicherheit erreichen. 

Ich frage daher den Oberbürgermeister: 

1. Ist es möglich, den Zaun zwischen Straße und Radweg entlang der neu errichteten Strecke an der 

Goldbergrampe durch an den Zaun anzubringende Kunststoff-Elemente als Sicht- und 

Spritzschutz sowie durch reflektierende Oberflächen zu verstärken? 

2. Kann auf Höhe der Haltestelle „Jena Lobeda“ der an der Haltestelle vorbeiführende Radweg durch 

eine Bodenmarkierung auf der Fahrbahn klarer als derzeit gekennzeichnet werden, um Konflikte 

mit Wartenden an der Haltestelle zu vermeiden? 

3. Kann eine getrennte Wegführung für Rad- und Fußgängerverkehr auf der Ampelanlage 

Bäckergasse durch eine Bodenmarkierungen eingerichtet werden? 

Ich danke Ihnen für die Beantwortung! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Johannes Schleußner 

SPD-Fraktion im Jenaer Stadtrat 

Johannes Schleußner 
Teichgraben 4 

07743 Jena 

Tel.: 03641 - 42 04 80 
E-Mail: fraktion@spd-jena.de 

Internet: www.spd-jena.de 


